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AM RANDE

BITS & BYTES

HOROSKOP

Geordnete Verhältnisse
Eine gute Woche, um die Finanzen und das Beziehungsleben in Ordnung
zu bringen. Saturn undVenus begünstigen tragfähige Strukturen in diesen
Bereichen.Wer ohnehin gut unterwegs ist, kann seine Erfolge langfristig
auf ein sicheres Fundament stellen. Die Zeit eignet sich weniger für Din-
ge, die mentale Konzentration erfordern. Vergesslichkeit, Täuschung und
Selbsttäuschung sind nun die Fallstricke.Wer bereit ist, den Tatsachen ins
Auge zu sehen, wird indes grossen Erfolg haben.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

In dieser Woche sind Sie begehrt.
Über einen Mangel an Interesse
und Unterstützung dürften Sie aus
kosmischer Sicht nicht zu klagen
haben. In der Liebe können Sie
Gas geben. Schaffen Sie eine
romantische Stimmung und ver-
führen Sie Ihren Schatz. Es gelingt
Ihnen, Ihre Umwelt mit Ihrer
guten Laune anzustecken.

Eine gute Zeit, um Entscheidun-
gen zu treffen. Nun steht der
Kosmos hinter Ihnen. Sie können
Pläne realisieren, Liegengebliebe-
nes erledigen oder sich ganz
einfach eine schöne Zeit machen.
Wer sich neu orientieren möchte,
kann dies ohne Stress tun.Wichtig
ist, sich nicht nur von Wunschge-
danken leiten zu lassen.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

Eine gute Woche, um neuen Ideen
zum Durchbruch zu verhelfen. So
manche Innovation kann auch
dauerhaft eingesetzt werden,
wenn sie sich in der Praxis be-
währt. Liebestechnisch geben die
Sterne grünes Licht für prickelnde
Erlebnisse.Alles in allem eine
Woche, in der viele schöne
Erlebnisse möglich sind.

In dieser Woche sind Erklärungen
eher verwirrend. Sie erreichen
mehr mit anschaulichen Bei-
spielen oder praktischen Demons-
trationen Ihrer Ideen.Am besten,
Sie lassen die Tatsachen für sich
sprechen. Bezüglich Finanzen
haben Sie eine glückliche Hand. In
der Liebe Taten setzen, dann wird
man auf Sie aufmerksam.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Nun können Sie sich durch
schwierige Situationen durch-
lavieren.Aber das sollte nur
das Notfallprogramm sein. Saturn
verlangt eine klare Linie. Mit
Bluffen kommen Sie auf Dauer
nicht durch.Aber mit genialen
Ideen sammeln Sie Punkte. Lassen
Sie Ihrer Fantasie einmal freien
Lauf, Sie werden erstaunt sein.

Der Kosmos schenkt Ihnen jede
Menge Power.Wenn Sie am Ball
bleiben, können Sie in dieser
Woche viel erreichen. Einige
Dinge, die Sie vielleicht schon
abgeschrieben hatten, nehmen
eine erfreuliche Wendung. Jupiter
bringt neue Möglichkeiten ins
Spiel, dadurch eröffnen sich Ihnen
völlig neue Perspektiven.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Legen Sie sich nicht mit Ihren
Vorgesetzten an. In dieser Woche
ist Diplomatie gefragt. Offenheit
und Toleranz sind die besten
Mittel, um mit Ihren Mitmenschen
gut auszukommen. Grosszügigkeit
verschafft Ihnen prinzipiell viele
Sympathien. Das setzt vor allem
in der Liebe eine positive Ent-
wicklung in Gang.

Jetzt ist die richtige Zeit, um
Ideen zu sammeln und Konzepte
zu entwickeln.Auch wenn es im
Moment nicht möglich ist, alle
Ihre Vorhaben umzusetzen, sollten
Sie Ihre Pläne nicht verwerfen.
Wenn Ihre Ideen ausgereift sind,
bekommen Sie Unterstützung.
Nur nicht aufgeben. Lästige
Kleinigkeiten schnell erledigen.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

In dieser Woche sollten Sie sich
nicht verkriechen. Sie brauchen
Kontakte, müssen unter Menschen
gehen. Beim Flirten können Sie
Ihr Selbstvertrauen stärken.
Romantische Versprechen, die Sie
nicht halten können, bringen Sie
in Bedrängnis. Deshalb lieber bei
der Wahrheit bleiben, man wird
es sehr schätzen.

Achten Sie auf die Stimmung,
umgeben Sie sich mit schönen
Dingen und lieben Menschen.
Geistig werden Sie diese Woche
stark gefordert. Gespräche sind
mitunter schwierig, weil manche
Menschen anders reden, als sie
denken. Ihre körperliche Gesund-
heit ist durch den positiven
Jupiter- und Mars-Einfluss stabil.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Verkrampfen Sie sich nicht. Lassen
Sie locker, und präsentieren Sie
Ihre Ideen den richtigen Leuten.
Mehr können Sie nicht tun. Mit
der Zeit wird man Ihren Ideen den
nötigen Respekt zollen. Dafür
erwartet Sie eine Hochphase in
der Liebe. Langeweile kennen Sie
nicht, und für Abwechslung und
Anregung ist gesorgt.

Der Aufwärtstrend hält an! Jupiter
bringt Ihnen die Chance, zu
expandieren und neues Wissen
anzusammeln. Gesundheitlich ist
Vorsicht angebracht. Besonders,
wenn es um Ihre physischen
Kräfte geht, gilt es, die Vernunft
einzuschalten. Zu viel Ehrgeiz
kann Sie zu Raubbau verleiten,
was Ihnen nicht gut bekäme.

Ho, ho, hoppala
Von Olivier Berger. – Derzeit ist die
so genannte 68er-Revolte in aller
Munde und auf allen Mattscheiben.
Gewohnt hilfsbereit, präsentiert
«Chili» nachfolgend eine kurze Zu-
sammenfassung der wichtigsten Fak-
ten von «Alt-68er» bis «Woodstock»
für alle Spätgeborenen,Vergesslichen
und Nostalgiker.

Alt-68er: Damals ein bewegter Stu-
dent mit vielen Idealen. Heute ein
idealer Staatsdiener mit unbewegli-
cher Ideologie.
Doors, The: Kalifornische Band. Ob-
wohl keiner ihre Musik verstanden
hat, mussten sie alle gut finden.
Erziehung, antiautoritäre: Neuer
Erziehungsstil der 68er-Generation
ohne Grenzen und Schranken. Die
Folgen wurden später durch das Be-
ruhigungsmittel Ritalin gemildert.
Globus-Krawalle: Politisch motivier-
te Vorwegnahme der heutigen Som-
merschlussverkäufe. Der Schweizer
Beitrag zur 68er-Revolte.
Indien: Gelobtes Land der Hippies.
Heute hoch gelobtes Reiseland für zu
Geld gekommene Alt-68er.
Hippies:Aus der 68er-Bewegung her-

vorgegangene Modeerscheinung. Die
Hippies hörten – entgegen anderer
Auffassung bei den Teilnehmern an
der alljährlichen Churer Schlagerpa-
rade – experimentelle Rockmusik
und nicht Udo Jürgens.
Ho Chi Minh:Vietnamesischer Revo-
lutionär. Eignete sich besonders als
Vorbild für die Studentenbewegung,
weil sein Bart rasch Mode machte
und sich sein Name so gut skandieren
liess: «Ho, ho, Ho Chi Minh.»
Kommune: Entwickelte sich vom Mo-
dellfall für neue Formen des Zusam-
menlebens zur heutigen Wohnge-
meinschaft mit der Kernfrage: «Wer
putzt das Klo?»
LSD: Lysergsäurediethylamid. Be-
wusstseinserweiternde Lieblingsdro-
ge der Hippies. Und wer hats erfun-
den? Die Schweizer. Für einmal aber
nicht Ricola, sondernAlbert Hofmann.
Schah, der: Persischer Herrscher, der
ungeachtet sozialer Rücksichtnahme
im Reichtum schwelgte. EineArtVor-
läufer heutiger CEOs.
Woodstock: Open-Air-Konzert im
Jahr 1969 in den USA. Alle, die zur
Hippie-Zeit jung waren, wären fast
nach Woodstock gefahren.

Krampf mit den AdernHAUSARZT

Für viele sind Krampfadern ein Ärgernis. Ein Spinnen-
netz von feinen blauen Venen an Oberschenkel oder
Wade ist zwar unschön, aber nur selten gefährlich.
Anders die grossen, geschlängelten, strangförmigen
Venen, so genannteVarizen. Sie verursachen Schmer-
zen, Schwellungen und Juckreiz. Aber wie entstehen
diese eigentlich?
Das venöse System transportiert das Blut zurück ins
Herz und von dort zur Aufnahme von frischem Sau-
erstoff in die Lungen. Kleine Klappen in den Venen
verhindern, dass venöses Blut beim Stehen zurück-
fliesst.Tritt an diesen Klappen ein Leck auf, fliesst Blut
retour, dieVenen dehnen sich aus und führen zum be-
kannten, unschönen Bild unter der Haut.
Varizen treten viel häufiger bei Frauen auf als bei
Männern; oft sind sie unerwünschte Schwanger-
schaftssouvenirs. In anderen Fällen werden sie durch
Übergewicht, Menopause und Altern ausgelöst. Ein

besonders hohes Risiko besteht, wenn eine familiäre
Veranlagung zu Varizen besteht.
Spinnennetzvenen können durch regelmässiges Geh-
training, das Vermeiden von längerem Stehen und
durch Stützstrümpfe (teilweise) verhindert werden.
Gefässspezialisten können durch Einspritzen von Me-
dikamenten, die so genannte Sklerotherapie, sowie
mittels Lasertherapie heilend eingreifen. Bei ausge-
dehnten Krampfadern dagegen wird ein feiner Draht
in das grosse, oberflächliche Venensystem eingelegt,
anschliessend werden Draht undVene herausgezogen.
Da sich Krampfadern-Leiden in den heissen Sommer-
monaten meist verstärken, empfiehlt sich, einen ope-
rativen Eingriff im Herbst zu planen und im Winter
durchzuführen.

Der Autor Dr. Christian Comminot (50) ist Allgemeinmediziner
FMH und Sportarzt mit eigener Praxis in Chur.

Mobil und handlich
Wenn früher Computer noch ganze
Räume füllten, passt heute ein Mehr-
faches an Rechenleistung in Geräte
wie Handys, PDAs oder die beson-
ders kleinen und handlichen Sub-
oder auch Mini-Notebooks. Die Fir-
ma Asus hat Anfang 2008 den «Eee
PC» für weniger als 500 Franken auf
den Markt gebracht und damit den
Kleinstrechnern den Durchbruch im
Massenmarkt beschert. Die drei Es
im Namen stehen dabei für Easy to
Learn, Easy to Work, Easy to Play.

Mit sehr kleinen Abmessungen und
einem geringen Gewicht von knapp
1000 Gramm ist der «Eee PC» be-
sonders für den mobilen Einsatz ge-
eignet.Anstelle einer regulären Fest-
platte ist er mit einem stosssicheren,

4 GByte grossen Flashspeicher
ausgerüstet. Das Display misst
sieben Zoll. Optische Laufwerke

stehen nicht zur Verfügung.
Dafür können aber über

USB-2.0-Anschlüsse
externe Laufwerke

angeschlossen
und via LAN,

W-LAN und
Modem auf
Netzwerke

zugegriffen
werden.

Auf dem
«Eee» ist ein
Linux-Be-
triebssystem

installiert, das
leicht zu bedienen

und einzustellen ist. Umfangreiche
Software zum Lernen, Arbeiten und
Spielen ist vorinstalliert.

Wie aber bewährt sich der «Eee PC»
in der Praxis? Zwei meiner Kollegin-
nen sind hellauf begeistert: «Für un-
terwegs ist der ‘Eee’ der ideale Be-
gleiter in Handtaschengrösse!» Ob
im Zug oder im Flieger, in der Kon-
ferenz oder auf der Sitzung, überall
ist der kleine Begleiter im Nu parat,
um Notizen zu erfassen, Text und
Präsentationen zu bearbeiten, im
Web zu recherchieren oderWartezei-
ten mit einem Spiel zu überbrücken.
Die Bearbeitung von MS-Office-
Dateien aus dem Büro-PC mit dem
bereits installierten Open Office
funktioniert problemlos. Die voll-
wertige Tastatur des «Eee» erlaubt
ein bequemes Arbeiten. Dank einge-
bauter Kamera und Mikrofon funk-
tioniert auch Skype einwandfrei. Der
anspruchsvollere Nutzer mit Linux-
kenntnissen kann darüber hinaus
weitere Software installieren oder
den Desktop individuell einrichten.

Sicher, der «Eee» ist kein vollwerti-
ger PC, aber der perfekte Begleiter
für unterwegs, der (fast) in jede
Handtasche passt und auch farblich
eine gute Figur macht! Ob man aber
aufgrund neugieriger Blicke wirklich
zum Arbeiten kommt, sei an dieser
Stelle offen gelassen.

Der Autor Hans-Dieter Zimmermann ist
Leiter des Schweizerischen Instituts für
Informationswissenschaft an der HTW Chur.


